
Institut für Erziehungswissenschaft

Die fehlenden Stimmen
Exemplarische Betrachtung von Kindheit in Schweizer Heimen 
im 20. Jahrhundert

Dr. Daniel Deplazes

10. Nationale Arkadis-Fachtagung zum Thema «Partizipation von Kindern», Olten
7. September 2023

Seite 1



Institut für Erziehungswissenschaft

Seite 2

Aerni, F. (2004). Wie es ist, Verdingkind zu 
sein. Ein Bericht. Carl-Huter.

Gurt, P. (2018). Schattenkind. Wie ich als 
Kind überlebt habe (2. Aufl.). Goldmann. 



Institut für Erziehungswissenschaft

Seite 3

Leuenberger, Marco/und Seglias, 
Loretta (Hrsg.) (2008): Versorgt und 
vergessen. Ehemalige Verdingkinder 
erzählen. Zürich: Rotpunktverlag.

Devecchi, Sergio (2017): Heimweh. 
Vom Heimbub zum Heimleiter. Bern: 

Stämpfli. 



Institut für Erziehungswissenschaft

Verlaufskurve 
Begriffsverwendung ‹Zögling› 
und ‹Partizipation›, 1900–1999
Quelle: DWDS-Wortverlaufskurve für 
«Partizipation · Zögling», erstellt durch 
das Digitale Wörterbuch der deutschen 
Sprache, https://www.dwds.de/, 7.8.2023
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- Inwiefern sprachen Kinder und Jugendliche bei der Gestaltung ihres Alltags im Heim mit? 
- Wo findet sich im Rückblick ihre Stimme und was hat das mit der Aktenführung eines 

Heims zu tun? 
- Was verraten die dokumentierten Handlungen der Kinder und Jugendlichen darüber, wie 

sie ihre Kindheit bzw. Jugend mitgestaltet haben?
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Fotografie des Fotografen Paul Senn in der 
Erziehungsanstalt Sonnenberg, 1944
Quelle: Paul Senn/Peter Surava (1944): Ein gewisser Joseph 
Brunner. Unhaltbare Zustände in einer Erziehungsanstalt für 
Knaben. In: Die Nation, 30.8.1944, S. 3.
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- 2010 und 2013 entschuldigten sich zwei 
Bundesrätinnen 

- 2014 Wiedergutmachungsinitiative

- 2014 Unabhängigen Expertenkommission 
(UEK) Administrative Versorgung 

- 2017 Nationales Forschungsprogramm (NFP 
76) mit dem Schwerpunkt «Fürsorge und 
Zwang» 

Rede von Bundesrätin Simonetta Sommaruga am 
Gedenkanlass für ehemalige Verdingkinder und Opfer von 
fürsorgerischen Zwangsmassnahmen, Bern, 11. April 2013, 
https://www.newsd.admin.ch/newsd/message/attachments/3
0274.pdf
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1. Fremdplatzierung von Kindern und Jugendlichen im 20. Jahrhundert

https://www.newsd.admin.ch/newsd/message/attachments/30274.pdf
https://www.newsd.admin.ch/newsd/message/attachments/30274.pdf
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Auswahl neuerer Studien zur Heimerziehung und Administrativen Versorgung
Quellen: Gnädinger, Beat/und Rothenbühler, Verena (Hrsg.) (2018): Menschen korrigieren. Fürsorgerische Zwangsmassnahmen und Fremdplatzierungen im 
Kanton Zürich bis 1981. Zürich: Chronos; UEK (2019): Gesichter der administrativen Versorgung. Porträts von Betroffenen. Bd. 1. Zürich: Chronos; Janett, 
Mirjam (2022): Verwaltete Familien. Vormundschaft und Fremdplatzierung in der Deutschschweiz, 1945–1980. Zürich: Chronos.
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Kartoffelernte Erziehungsanstalt Ringwil, 
1930

Quelle: https://kinderheime-schweiz.ch/galerie, 
23.8.2023.
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https://kinderheime-schweiz.ch/galerie
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2. Die fehlenden Stimmen in den Akten
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Luftaufnahme Albisbrunn, 1974
Quelle: ETH-Bibliothek Zürich, Bildarchiv, Stiftung 
Luftbild Schweiz, Fotograf: Swissair Photo AG, 
26.7.1974, LBS_IN-051416-03, CC BY-SA 4.0, 
http://doi.org/10.3932/ethz-a-000822650, 7.10.2021.
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Akteneinträge von 
Beobachtungen in einer Fallakte, 
1935
Quelle: Staatsarchiv Zürich W II 24.465
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Speisesaal der Verpflegungs- und 
Erziehungsanstalt für arme Kinder, 
Rathausen, 1930
Quelle: Sammlung Kinderheime-Schweiz, 
https://kinderheime-schweiz.ch/galerie, 
16.8.2023.
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Gruppenhaus in Albisbrunn, 1970er 
Jahre
Quelle: Fotosammlung Albisbrunn, Staatsarchiv 
Zürich Z 866.357.15
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3. Nicht intendierte Mitgestaltung im Alltag
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Fernseh-Reportage über die 1971 aus der 
Arbeitserziehungsanstalt Uitikon 
entflohenen «Zöglinge»
Quelle: Erziehungsanstalt Uitikon, SRF-Sendung: 
Antenne, 8.10.1971, PlaySRF.
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Zwei Knaben auf dem Moped auf dem Areal von Albisbrunn, 
ca. 1970er Jahre
Quelle: Fotosammlung Albisbrunn, Staatsarchiv Zürich Z 866.347.74
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Feldarbeit, 
Mädchenerziehungsanstalt 
Mollis, 1930
Quelle: Sammlung Kinderheime-
Schweiz, https://kinderheime-
schweiz.ch/galerie, 16.8.2023.

Seite 19

4. An den Rändern der Mitgestaltung
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Holzfiguren produziert von den 
Knaben in Albisbrunn, o. D.

Quelle: Fotosammlung Albisbrunn, 
Staatsarchiv Zürich Z 866.289.2
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Speisesaal Albisbrunn, 
1950er Jahre
Quelle: Fotosammlung Albisbrunn, 
Staatsarchiv Zürich Z 866.400.7
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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